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So sieht das Werkzeug aus...
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... und so kann man es gebrauchen: 

	HINWEISE
Das Werkzeug ist ein Auftragsblatt für Schülerinnen und Schüler. Die Fragen zum Stand der Überlegungen und die zwei Beispiele sollen ihnen helfen, sich selbst bewusst zu werden, wo sie stehen und uns Lehrpersonen ermöglichen, schon in der Anfangsphase gezielt dort zu unterstützen, wo dies nötig erscheint.
TIPPS
· Dieses Werkzeug kann schon in den ersten Tagen der Phase 1 (Initiieren und Motivieren) eingesetzt werden. Es lässt sich auch ein zweites Mal einsetzen.
· Wichtig ist, dass die Schülerinnen und Schüler wissen, wozu diese erste Standort-bestimmung dienen soll.
· Die Texte können auch als Grundlage für eine Gesprächsrunde unter den Jugendlichen dienen.




SAW 14 Erste kleine Standortbestimmung   

	Wo stehe ich heute mit meinem Vorhaben?



	Für «Noch-nicht-Entschiedene»: 
	Für «Entschiedene»:

	1. 	Warum kann ich mich noch nicht entscheiden? Woran könnte es liegen?
2.	Was geht mir zum Thema oder Vorhaben zu den Handlungsschwerpunkten alles durch den Kopf?
3.	Macht mir die ganze Sache (trotz meines fehlenden Entscheids) noch Spass/Freude?
4.	Wovor fürchte ich mich sogar ein wenig?
5.	Was könnte mir weiterhelfen? 
6.	Für die Fortsetzung der Arbeit wünsche ich mir ... 
	1.	 Wozu habe ich mich entschieden?

2.	Warum habe ich mich so entschieden? Was gefällt mir an meiner Idee?
3.	Was könnte trotzdem schwierig werden? Wovor fürchte ich mich sogar ein wenig?
4.	Für die Fortsetzung der Arbeit wünsche ich mir ... 


A  Auftrag:	Standortbestimmung (schriftlich): «Wo stehe ich heute mit meinem Vorhaben?»
	Die nachfolgenden Fragen helfen dir, deine Gedanken zu ordnen und zu klären, wie du weiterarbeiten oder -suchen kannst.

B  Einblicke in zwei erste kleine Standortbestimmungen aus einer 9. Klasse:
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Wo stehe ich heute mit meinem Vorhaben?

A Auftrag: Standorthestimmung (schriftlich): ,Wo stehe ich heute mit meinem Vorhaben?*
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